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Abrahamitisch? 
Publiziert am 31. Juli 2016 von Wilfried Müller auf www.wissenbloggt.de  
 

Sogenannte "göttliche" Gesetze werden bisweilen von selbsternannten 
Gurus oder Scharlatanen aus egoistischen bzw. egozentrischen Moti-
ven heraus erfunden und erlassen und können exclusiv gelten, 
schreibt Eckhardt Kiwitt auf seiner site Das Islam Prinzip (25.7.)1. Er 
spricht auch von Chuzpe, Anmaßung oder Kaltschnäuzigkeit im Um-
gang der Religionen miteinander und versagt dem Islam im Gegensatz 
zu den meisten anderen das Attribut abrahamitisch.2 In einem der an-
gegebenen Links zu seiner site spricht er ihm sogar die Eigenschaft 
ab, eine Religion zu sein. Das ist eine Einstellung, die wissenbloggt 
ausdrücklich nicht unterstützt.  

Eckhardt Kiwitt:3 Abrahamitisch?   
Wir Menschen neigen dazu, für uns bzw. für den Sozialverband (Familie, Clan, Volk, Staat), in dem wir leben, 
zum Zweck des Zusammenhalts der Gruppe, aber auch der Identitätsstiftung sowie der Selbstvergewisserung 
Gründungs- und Schöpfungsmythen zu ersinnen. Manche dieser Gründungs- oder Schöpfungsmythen ähneln sich 
über Kontinentgrenzen hinweg oder gleichen sich sogar in einigen Details (siehe z.B. den Schöpfungsmythos4 der 
Maori5 in Neuseeland). Andere erzählen eine eher außergewöhnliche Ge-
schichte.  

Wahrscheinlich in der Gegend des derzeitigen Iraq wurde vor weit über 
zweitausend Jahren eine symbolische Figur erdacht, die uns heute unter 
dem Namen Abraham bekannt ist. Hinweise oder Belege für seine tatsächli-
che Existenz gibt es keine; seine Aufgabe war es, einem Volk, das aus die-
ser Gegend stammte, als Gründungsfigur, als Urvater zu dienen, auf den 
sich noch nachfolgende Generationen würden berufen können.  

Um diesen Abraham6 herum wurde eine umfangreiche "biographische" Ge-
schichte gesponnen, mittels derer das damalige Sozial- und Machtgefüge 
einen stabilen konstituierenden Rahmen erhalten sollte.  

Insbesondere für die Macht-Frage wurde eine Begebenheit erdacht, die prä-
gend für die damalige Gegenwart wie auch für die Zukunft werden sollte: 
Die "Bindung" oder Opferung Isaaks,7 Abrahams zweitgeborenem Sohn aus 
dessen Ehe mit Sara (Sarai). Seinen erstgeborenen Sohn Ismael hatte er mit 
der jungen Sklavin Hagar gezeugt. 

In der Geschichte der Opferung Isaaks wird u.a. zum Ausdruck gebracht, 
dass dieser ein sehr großes Vertrauen in seinen Vater Abraham hat - also ei-
ne positive Grundhaltung. "Gott" spielt in dieser Geschichte eine rationali-
sierende Rolle. (Bildnachweis: Rembrandt, "Der Engel verhindert die Opferung Isaaks" - Wikipedia) 

                                                           
1 https://islamprinzip.wordpress.com/2016/07/25/abrahamitisch/  

2 Wikipedia: Abrahamitische, abrahamische oder Abrahams Religionen ist in manchen islamwissenschaftlichen Studien und im interreligiösen Dia-
log die Bezeichnung für jene monotheistischen Religionen, die sich auf Abraham, den Stammvater der Israeliten nach der Tora (Gen 12,1-3 EU), 
bzw. auf den Ibrahim des Koran und seinen Gott beziehen.Die Bezeichnung dient als "theologische Klammer" in den Gesprächen zwischen den Re-
ligionsgemeinschaften. Sie will die gemeinsame Herkunft und die Zusammengehörigkeit von Juden, Christen und Muslimen ausdrücken. Die drei 
großen Weltreligionen lassen sich auf den "Abrahamsbund" zurückführen, wenn auch je auf eigene Weise: 
� Das Judentum: Alle Juden sind "Kinder Abrahams", also eine Abstammungseinheit. 
� Das Christentum: Für das Neue Testament hat Jesus Christus an denen, die an ihn glauben, Verheißungen Abrahams erfüllt und sie in die 

Gotteskindschaft einbezogen, so dass sie Anteil an den Verheißungen für das Volk Israel erhalten. 
� Der Islam: Ibrahim gilt als Stammvater der Ismaeliten, die noch vor dem Erben Isaak in der Bibel die Zusage Gottes auf Nachkommenschaft 

und Segen erhalten. Er gilt als bedeutender Prophet, der allen Menschen den einzigen wahren Gott verkündete und zugleich Vorbild für Glau-
benstreue und Gerechtigkeit ist. 

Der Begriff tauchte um 1950 in islamwissenschaftlichen Studien auf. In den 1960er Jahren wurde er in religionsvergleichenden Studien christlicher 
Islamwissenschaftler gebräuchlich. Er breitete sich im letzten Viertel des 20. Jahrhunderts weiter aus und wurde auch in öffentlichen Diskursen 
gängig. Er wird von verschiedenen Seiten als Konstrukt, als Täuschung oder als eine Form von Synkretismus kritisiert.  
Weiterlesen auf https://de.wikipedia.org/wiki/Abrahamitische_Religionen  

3 https://islamprinzip.wordpress.com/author/islamprinzip/  

4 https://de.wikipedia.org/wiki/Rangi_und_Papa  

5 https://islamprinzip.files.wordpress.com/2016/07/mythologie-der-maori_ds.pdf  

6 https://de.wikipedia.org/wiki/Abraham  

7 https://de.wikipedia.org/wiki/Opferung_Isaaks  
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In einer Religion, die lange Zeit später teils aus Bruchstücken, teils aus Versatzstücken8 der jüdischen Religion 
sowie aus Hinzudichtungen zusammengesetzt wurde, wird der Zweitgeborene Isaak in den Erstgeborenen Ismael 
umgedeutet (verfälscht), und aus dem Vertrauen, das Isaak seinem Vater Abraham entgegenbringt, wird eine ma-
sochistisch anmutende Unterwerfungsgeste Ismaels, wenn dieser laut Koran (Sure 37, Verse 99-109)9 sagt: "O 
mein Vater, tu, wie dir befohlen wird; du sollst mich - so Allah will - unter den Geduldigen finden." [37:102]  

Resümee :  

Sogenannte "göttliche" Gesetze werden bisweilen von selbsternannten Gurus oder Scharlatanen10 aus egoistischen 
bzw. egozentrischen Motiven heraus erfunden und erlassen und können exclusiv gelten (vgl. Das Islam-Prinzip, 
Kapitel 6, Zitat nach Zülfü Livaneli am Kapitelende)11. Das unterscheidet sie von den Gesetzen der Verfassungs-
staaten, die zwar, wie die "göttlichen" Gesetze, ebenfalls von Menschen erdacht und erlassen werden. Dies ge-
schieht jedoch nicht aus egoistischen Motiven, sondern aus Gründen der Rechtssicherheit für die Bürger eines 
Landes, inclusive Minderheiten, weshalb in Verfassungsstaaten die Grundsätze allgemeinen und gleichen Rechts 
gelten.  

Sowohl Bibel als auch Koran wurden von Menschen verfasst; nichts deutet darauf hin, dass irgendwelche Götter, 
Erzengel oder sonstige imaginäre Wesen daran beteiligt gewesen sind (es sei denn, man wollte z.B. im Koran, in 
Sure 2 Vers 2 den Beweis für den göttlichen Ursprung des Korans erkennen, also in einem Zirkelschluss)12, es gibt 
keine nachgewiesenen oder nachweisbaren Wechselwirkungen oder dergleichen, die sich nicht als bloße Gedan-
kenspielereien oder Geschichtenerzählereien entlarven ließen (siehe u.a. den Beitrag Nichtexistenz)13.  

Die Bibel wird im Islam als "verfälscht" bezeichnet.14 Ein Textsammlung (Bibel,15 Tanach)16 als "verfälscht" zu 
bezeichnen, die etliche Jahrhunderte, teils weit über tausend Jahre vor dem angeblichen Original (Koran) entstan-
den ist (vgl. Islam in drei Sätzen)17, das wirkliche Original also als Fälschung hinzustellen und die Fälschung als 
Original, ist eine gewagte These; man kann auch von Chuzpe - Anmaßung - sprechen (vgl. Der kleine Erpres-
sungsversuch *)18, oder von Kaltschnäuzigkeit.  

Islam ist, im Gegensatz zu Judentum und Christentum, m.E. keine abrahamitische Religion, da im Islam u.a. die-
ser Grundgedanke des Abrahamitischen - (siehe die Gegenüberstellung Isaak und Ismael; vgl. aber auch z.B. die 
praktische Ausführung des Beschneidungsrituals [siehe »Angst«, Punkt 519]: im Judentum bei Säuglingen ohne 
Erinnerungsvermögen, im Islam bei Kindern, die dies mit Bewusstsein und als Demütigung erleben) - zum Zwe-
cke der Etablierung und Verhärtung oder Verkrustung innerfamiliärer und gesellschaftlicher männlicher Macht, 
und der "Vorbild"funktion demonstrativer Unterwerfung - ähnlich einem masochistischen Verhalten20 - soweit 
verändert worden ist, dass ich darin eine Pervertierung21 sehe.  

Weiterführende Texte: 
� Tanach (Wikipedia - https://de.wikipedia.org/wiki/Tanach) 
� Abraham (Wikipedia - https://de.wikipedia.org/wiki/Abraham) 
� Opferung Isaaks (Wikipedia - https://de.wikipedia.org/wiki/Opferung_Isaaks) 
� Opferung Isaaks, Rezeption im Islam (Wikipedia - https://de.wikipedia.org/wiki/Opferung_Isaaks#Rezeption_im_Islam) 
� Necla Kelek: Die verlorenen Söhne (Wikipedia - https://de.wikipedia.org/wiki/Necla_Kelek)  
� Warum Muslime die Bibel für verfälscht halten (Islaminstitut - 

http://www.islaminstitut.de/uploads/media/Warum_Muslime_die_Bibel_f_r_verf_lscht_halten.pdf)  

 

                                                           
8 https://de.wikipedia.org/wiki/Versatzst%C3%BCck  

9 https://islamprinzip.wordpress.com/koran/  

10 https://islamprinzip.files.wordpress.com/2016/07/livaneli-zitat_eunuch-von-konstantinopel.pdf  

11 https://islamprinzip.wordpress.com/p-main/#chapter6  

12 https://de.wikipedia.org/wiki/Zirkelschluss  

13 https://islamprinzip.wordpress.com/2016/07/08/non-existent/  

14 http://www.islaminstitut.de/uploads/media/Warum_Muslime_die_Bibel_f_r_verf_lscht_halten.pdf  

15 https://de.wikipedia.org/wiki/Bibel  

16 https://de.wikipedia.org/wiki/Tanach  

17 https://islamprinzip.wordpress.com/islam-in-drei-satzen/  

18 https://islamprinzip.wordpress.com/2014/09/07/als-hatte-er-die-ganze-menschheit/  

19 https://islamprinzip.wordpress.com/angst/  

20 https://de.wikipedia.org/wiki/Masochismus  

21 http://www.duden.de/rechtschreibung/pervertieren  


